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Hallo Kids!
Schön, dass ihr gescheiter werden wollt!

Das istDas ist
ein Buchein Buch

NURNUR
für Euch!für Euch!

Es handelt von der Körpersprache und wie ihr sie so einzusetzen lernt, dass ihr
tatsächlich gescheiter werdet. Ihr könnt in dieses Buch eure Erfahrungen und
Erkenntnisse reinschreiben und auch reinmalen. Natürlich auch eure eigene
Meinung.

Ihr könnt bei diesem Buch anfangen, wo ihr wollt, und einfach in ein Kapitel
einsteigen. Optimal wäre es allerdings am Anfang. Die Übungen lest ihr am
besten erst ganz durch, bevor ihr sie dann ausprobiert.
Ich wünsche euch viel Spaß dabei!

P.S.: Die grau hinterlegten Felder braucht ihr nicht zu lesen. Die sind für eure
Eltern.
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Hier an der Seite
findest du Hinweise

oder Merksätze.
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Liebe Eltern, liebe Erwachsene,

ich begrüße Sie recht herzlich und freue mich, Sie etwas über Körpersprache und

deren Bedeutung zu informieren. Über die Funktionsweisen und Reaktionen auf die

Körpersprache bei uns selbst, sowie in der Interaktion mit anderen.

Dieses Buch ist in erster Linie für Kinder und Jugendliche geschrieben. Für Sie, die

Eltern und Erwachsenen, sind die grau hinterlegten Abschnitte gedacht, sie bieten

Ihnen den theoretischen Hintergrund. 

Aber natürlich können auch Sie die Übungen und Ideen lesen und für sich selbst

bzw. an sich selbst ausprobieren. Denn auch im Erwachsenenleben ist Körper-

Rhetorik sehr wichtig und sollte optimal eingesetzt werden.

Ich wünsche ihnen viel Spaß!

Dr. D. Schenker

Beachten Sie auch die
Hinweise hier an der
Seite. Sie geben weiter-
führende Infos oder sind
Merksätze.
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Ein Märchen?

Es war einmal ein Mädchen, 
das war sehr intelligent, sehr fleißig, 

sehr nett, sehr sportlich, hatte viele gute Ideen, 
kannte viele gute Spiele und Witze.

ABERABER
Keiner wollte mit ihr spielen!

Keiner mit ihr sprechen oder ihr etwas erzählen!
Keiner hörte ihr zu, wenn sie etwas erzählen wollte!

Und sie hatte immer schlechte Noten!

Alle hielten sie für dumm und etwas zurückgeblieben!

WWARUM?ARUM?
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Sie sah immer so aus!

Ganz klar schlechte Werbung!
Sie hatte Fähigkeiten, Intelligenz, aber sie konnte sich nicht optimal einbringen
und somit nicht gut verkaufen. 



Mach ein intelligentes Gesicht

Anleitung für mehr Erfolg und Intelligenz in der
Schule

Für Eltern
Körpersprache in der Schule scheint in und außerhalb der Schule kein Thema zu sein

– weder für Lehrer, Schüler noch Eltern. Obwohl dieses Thema inzwischen im Beruf

sehr stark beachtet wird und Industrie und Wirtschaft für die Weiterbildung in die-

sem Bereich sehr viel Geld ausgeben. Werbung und Verkauf wissen schon lange um

die Wirksamkeit der nonverbalen Kommunikation und setzen diese gekonnt und

gezielt ein.

WARUM NICHT DIE SCHULE?

Es gibt hier mehrere Gründe, warum dies so sein könnte:

1. Schule ist für Kinder eine Pflichtveranstaltung bis zum 18. Lebensjahr. Das bedeu-

tet die Schule muss sich keine Kunden suchen, um etwas zu verkaufen. Das be-

deutet: Es besteht keine Notwendigkeit, irgendwelche „Anlockmittel“ anzuwen-

den.

2. Lehrer vergeben Noten. Das heißt, nicht der Lehrer muss sich verkaufen oder

etwa den Lernstoff den Schülern nahe bringen und attraktiv machen (manche

tun es trotzdem). Der Lernstoff ist zwingend vorgegeben, wird vorgetragen und

abgefragt. Das bedeutet, die Schülerleistung wird SUBJEKTIV vom Lehrer beur-

teilt, aufgrund seiner Befindlichkeit und Kriterien.

3. Daraus resultiert: Schüler müssen sich verkaufen und der Kunde ist der Lehrer.

Und zwar müssen sich Schüler GUT verkaufen!
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Literatur über
Körpersprache finden Sie

in jeder Bücherei oder
Buchhandlung.

Nonverbale
Kommunikation:

Verständigung ohne
Sprache, z. B. mittels

Körpersprache



Wie können sich Schüler gut verkaufen?

Ihr habt sicher schon Werbung gehört und gesehen, z. B. für Coca-Cola. Da
Werbeleute Profis auf diesem Gebiet sind, können wir ihnen etwas abschauen.
Wie machen sie Werbung?

• Sie zeigen, wie angenehm Cola ist!
• Wie toll es schmeckt bzw. wie es anderen schmeckt!
• Wie fröhlich man mit Cola ist!
• Wie man mit Cola neue Freunde bekommt!
• Wie aktiv man mit Cola sein kann!                    

Überlege weitere Argumente!

Kurz gesagt: Die Werbung zeigt, wie schön und angenehm und vorteilhaft ein
Produkt für den Käufer sein kann. Das Produkt erscheint dem Kunden so ver-
lockend, dass dieser es unbedingt kaufen möchte. In der Schule ist es ähnlich,
nur dass Lehrer mit Noten bezahlen.
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9

Denke auch mal an
andere Produkte in
der Werbung.



Wie können sich Schüler gut verkaufen?

??
Welche Werbung brauchen Schüler in der Schule?
Schüler verkaufen eine Ware, nämlich ihr Wissen, sozusagen aber sich selbst
als Packung! Lehrer bezahlen dafür mit Noten! Das heißt, scheint dem Lehrer
die Schülerpackung gut, bezahlt er mit einer guten Note, scheint ihm die
Packung, die er angeboten bekommt, schlecht, bezahlt er mit schlechten
Noten. Manchmal bezahlt der Lehrer tatsächlich nach Inhalt, dann heißt dies in
der Schule Klassenarbeit, manchmal aber auch nur nach seinem persönlichen
Eindruck, dann heißt dies mündliche Note oder Mitarbeitsnote.

Also ist es offensichtlich, dass Schüler für sich Werbung machen müssen!
Aber wie? Professionelle Werbeleute schauen erst, was der Kunde ganz allge-
mein will!

Also, was wünschen sich Lehrer?
Ruhige Schüler
Aufmerksame Schüler
Schüler, die interessiert mitarbeiten
Freundliche, höfliche Schüler
Saubere Schüler
Intelligente Schüler

Habt ihr noch weitere Ideen? Tragt sie hier ein: 
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Beachte:
Du sollst dich nicht

als „Ware“ anbieten,
denke vielmehr

darüber nach, wo
dein WERT liegt.


